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Brückenschlag zur neuen Kriegsphase
Verschiedener Angriffsrhythmus der Feinde auf den Kriegsschauplätzen im Westen und Osten

Umfassungsversuche
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

B. Berlin , 31 . August .

In dem hartnäckigen Streben nach einer
schnellen Entscheidung , das von den westlichen
Gegnern sowohl als auch von den östlichen aus

im Hinblick auf die Absetzbewegungen im !
Rhone -Tal erfüllt hat . Die deutschen Truppen
stehen hier etwa im Raum von Valances und
ziehen sich weiter nach Norden zurück , dabei oft¬
mals zu ämpfen mit französischen Terroristen
gezwungen , die sich vor allem bei Lyon zusam¬
mengezogen haben .

Die Bewegungen in Frankreich werden in
gewisser . Hinsicht durch die Witterungsverhält¬
nisse begünstigt , die im Augenblick nicht den ge¬
wohnten umfassenden Lufteinsatz des Gegners
erlauben , der gerade durch das Ausinielen sei¬
ner Luftüberlegenheit die deutschen Bewegun¬
gen zu stören versuchte .

politischen und militärischen Erwägungen mit V1 - Angriffe nicht an bisherige Basen gebundenaller Kraft forciert wird , deutet sich ein völlig
verschiedener Angriffsrhythmus der Feinde auf
den beiden getrennten Hauptkriegsschauplägen
an . Während sich im Osten weitgehend das
Charakteristikum einer festen Front bis auf die
im Süden durch die politischen Ereignisse in
Rumänien bedingten Frontrücknahme bewah¬
ren tonnte , faßt die Schlacht in Frankreich stünd
lich in neue Räume , nicht ohne jedoch auch hierstabilisierende Tendenzen anzudeuten . Diese
Festigung zu erreichen , ist dringendes Erforder :
nis , da sich aus ihr die Grundlagen zu einer
Verzögerung herleiten lassen, die zur Gewin¬
nung des zeitlichen Brückenschlages zu einer
neuen , durch deutsche Waffen bestimmten
Kriegsphase notwendig ist .

Die Zwischenphase der Ostschlacht wurde
durch die Hartnäckigkeit des deutschen Wider¬

neuen

standes an den Hauptbrennpunkten hervorgeru¬fen . Der Widerstand der deutschen Truppen in
diesen Räumen war jedoch derartig intensiv ,
daß sich die sowjetischen Brückenköpfe nicht we¬
fentlicherweitern ließen und auch zwischen Bugund Narew durch eine geringfügige Frontrüd¬
nahme den Durchbruchsabsichten des Gegnersbegegnet werden konnte . Die Sowjets hatten
gegen die Ostgrenzen Ostpreußens keine
Angriffe gerichtet , da ihnen die Ausschaltung
der zwischen Mitau und der Landenge von
Narwa stehenden deutschen Heeresgruppe Nord
vordringlich erschien , die die Sowjets durch einen
an der Grenze zwischen Estland und Lettland
vorgetriebenen Angriffsstoß zu trennen ver¬
suchten . Diese Aufspaltungsabsicht hat sich je
doch bisher nicht verwirklichen lassen , und ihre
Erfüllung muß immer schwieriger erscheinen , da

Erneut an Stärke zugenommen - Warnung vor falschem Optimismus in England

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 31. August .

Südengland haben seit Dienstag erneut an
Die deutschen V 1-Angriffe auf London und

Stärke zugenommen, meldet „Nya Dagligt Alle¬
handa " aus der englischen Hauptstadt . In
London wurde jedoch erklärt , die Stadt sei
durchaus in der Lage , noch ein paar Wochen
oder auch länger auszuhalten . Für die Alliier¬
ten gehe es jetzt um schnelle Beendigung der
V 1-Angriffe und schnelle Beendigung des
ganzen Krieges .

Umschwung der allgemeinen Kriegsgeschicke für
sie mit sich bringt .

Aurich

Konzentration der Abwehr
Von Heinz Schwaibold

otz . Welche entscheidende Bedeutung dem .
Selbstschutz der Bevölkerung bei Luftangriffen
zukommt , hat sich während der schweren anglo¬
amerikanischen Terrorangriffe auf die deutschen
Städte immer wieder eindeutig erwiesen . Wäh¬
rend die Feuerlöschpolizei in erster Linie die
Bekämpfung von Groß - und Flächenbränden
aufzunehmen hat , muß sich jeder einzelne Volks =
genosse innerhalb seiner Hausgemeinschaft als

Süter und Beschüßer seines Hauses betätigen
und besonders durch sofortige Unschädlichmachung
und Beseitigung von Brandbomben ein Weiter
greifen des Brandes und damit größere . Ver¬
luste an Menschenleben und Gut verhindern .

Die jezigen großen Anstrengungen in
Frankreich gehen den gleichen neutralen

Ehrgeiz zurück, den prahlerischen Amerikanern
Quellen zufolge nicht allein auf den englischen

In früher und klarer Erkenntnis der Nots
nichtden Rang abzulaufen , sondern vor allem aufwendigkeit eines solchen Selbstschutes

das Bestreben , London und Südengland von zuletzt auch auf Grund der immer wiederkehren¬

lasten . Es zeigt sich hier stärker, als alle anderer Kriegstreiber mit dem Terrorkrieg
dem Druck des V 1 - Feuers zu ent - den Drohungen eines Churchill , Vansittart und

bisherigen englischen Darstellungen das wahr- ihrer Bomber gegen die deutsche Zivilbevölke=
haben wollen , wie schwer diese deutsche Ver - rung
geltungswaffe auf alle Engländer drückt, wie
sehr die Entschlüsse der ganzen feindlichen

Zum Thema Zeit als einen sehr umstrit - Kriegführung beeinflußt , und wie nachhaltig
tenen Faftor gerade in der jezigen Kriegs- über alle Zugeständnisse hinaus die Wirkungen
phase schreibt der Militärmitarbeiter dieser Waffe zu bewerten sind .

hätten den Kampf gegen die Zeit noch immer
„ New York Times " Hansson , die Alliierten .

nicht gewonnen. „Unser größter Feind waren
und bleiben der fanatische deutsche Wider¬
standsgeist und die Kampfqualitäten des deut¬
schen Soldaten ."

der

Aus allen Berichten auch aus London er¬
gibt sich, daß die Engländer gerade wegen ih¬
rer Erfahrungen mit V 1 besessen sind von dem
Drang , möglicht rasch an V 1-Basen und
das Ende des ganzen Krieges zu gelangen ,
weil jede Verlängerung die Risiken neuer fa¬
taler Ueberraschungen und damit einen neuen

Wenn freilich mit der Hoffnung iongliert

land von der V 1- Gefahr befreien ,
wird , die jetzigen Operationen fönnten Eng =

sich bereits in London selbst warnende Stim¬
so haben

men genug erhoben , die wiederum nach den

hat der Reichsluftschutzbund bereits

mehrere Jahre vor Kriegsbeginn die Unter¬
richtung und Ausbildung unseres Volkes in der
zweckmäßigsten Bekämpfung der feindlichen Ab¬
wurfmittel aufgenommen . Ebenso große Auf¬
merksamkeit haben die Fachkräfte des RÜB . dem

Schutz der Menschen und ihres Eigentums durch
Ueberwachung der Entrümpelung , durch den

dere Maßnahmen gewidmet.
Ausbau von Luftschußräumen und durch an¬

Aeußerungen neutraler Beobachter am Platz liche Bombenterror verschärfte, die Brandjacket
In dem Maße jedoch , in dem sich der feinds

mit Nachdruck darauf hinweisen , daß mit Fort - der Vernichtung ganze Wohnviertel erfaßte und
dauer der deutschen V 1-Angriffe ungeachtet Hunderttausende von Menschen betroffen wur¬
von territorialen Verschiebungen auf dem Fest - den , entwickelte sich das zunächst nur technische
land zu rechnen sei . Die V 1-Angriffe seien Gesicht des Luftschuzes zu der wohl entscheidend¬
durchaus nicht an die bisherigen Basten Frage der Menschenführung in diesem
sen gebunden , sondern könnten sehr wohl Kriege . Damit erwuchs der Partei als dem
auch von anderen Pläzen aus gegen die jezzi- gegebenen Führungsinstrument des deutschen
gen Ziele in England gerichtet werden . Volkes ein Auftrag , der die höchsten Anforde

rungen an die Führungseigenschaften , die Im¬
und die Verantwortungsbes

DieDurch die deutschen Angriffchewegungen bei 82 anglo - amerikanische Bomber abgeschossener Politychen Leiter Helitedu
Tudum Verbindung
Heeresgruppen Mitte und Nord wieder herge¬
stellt ist und die nördliche Heeresgruppe nicht
mehr ganz auf sich allein angewiesen ist .

Es läßt sich jedoch nicht absehen , wann die
Sowjets zu neuen Großangriffen , die vor allem
im Weichselraum erwartet werden müssen , an
treten werden . Daß die gegenwärtige Zwischen¬
phase nur als vorläufig zu werten ist,
dürfte vollkommen klar sein , da die sowjetische
Führung aus gleichen Erwägungen heraus sich
zu raumgreifenden Operationen gezwungen
sieht , wie sie die Vorstöße der Westmächte in
Frankreich bestimmen . Es ist ein Wettlauf der
Alliierten um politische Einflußsphären , aus
gehend von dem Gedanken, daß Beschlüsse an
den Konferenztischen wiewie gegenwärtig in
Washington in dem Augenblick wertlos sind , in

dem sie durch die militärischen Ereignisse über¬
holt werden .

Bei den Westmächten wird zudem die Sucht
nach einer schnellen Entscheidung durch die Be¬
fürchtungen bewirkt, die sich aus den Andeutun¬
gen neuartiger deutscher Kampfmittel ergeben .
Ihrem Einsatz will man unter allen Umstän¬
den zuvorkommen und hofft das Ziel durch
weitangelegte Umfassungsoperationen zu errei¬
chen .

Die Frontlinien in Frankreich lassen sich
heute etwa folgendermaßen aufzeichnen: Nach
dem die Front dem Unterlauf der Seine
mit Ausbuchtungen der amerikanischen Brüden¬
föpfe bei Mantes und weiter nördlich - bis
Baris gefolgt ist, schwenkt sie von Paris nach
Nordosten bis Soissons , um dann wieder nach
Südosten bis Chalons an der Marne zu rei¬
chen . Der Gegner versucht aus diesem Raum
mit der Spike Soissons seine Angriffe innordwestlicher Richtung voranzutrei¬
ben , um ein neues Umfassungsunternehmen ein¬
zuleiten , wie es bei Falaise und später vor derunteren . Seine nicht gelang . Der Wehrmacht¬
bericht vom Mittwoch deutet die deutsche Re¬aktion in der Weise an , daß er von deutschen
Avjezbewegungen aus dem Raum der unteren
Seine spricht . Die neu zu bildenden deutschen
Abwehrfronten werden also weiter nordöstlich
liegen und als nächste natürliche Linie den Lauf
der Somme und der Marne anstreben .

Erbitterte Luftschlachten über dem Ostseeraum und nordostwärts Wien

Drahtbericht unseres Luftwaffen -Mitarbeiters | Die britischen Verbände ihre Bomben ' wahl :

otz . Berlin , 31 . August .

In den letzten Wochen wurden wiederholt die
Bemühungen des Feindes spürbar , die nächt¬
lichen Bombenangriffe gegen das Reichsgebiet
erneut mit allen Mitteln zu aktivieren . Alle
derartigen Versuche waren dadurch gekennzeich =
net , daß die Briten eine Fülle von Täu¬
schungs - und Störmanövern auf¬
boten , um die Schlagkraft der gefürchteten
deutschen Nachtjäger abzuschwächen oder auf¬
zusplittern . In der Nacht zum 30. August er
lebten die britischen Bomber bei einem Angriff
gegen das Ostseegebiet wieder einen
schweren Rückschlag . In erbitterten nächtlichen
Luftschlachten schossen deutsche Nachtjäger und
Flatbatterien 53 viermotorige Britenbomber ab
und vernichteten damit einen erheblichen Pro¬
zentsatz der für die Terrorangriffe gegen
Königsberg und Stettin eingesetzten Feind¬
träfte . Da in den Vormittagsstunden des 29 .
August bereits 29 USA .- Bomber über dem
mährischen Raum zum Absturz gebracht
worden waren , verloren die Anglo -Amerikaner
also innerhalb von 24 Stunden erneut 82 Bom¬
ber und damit 650- 700 Mann ihres fliegenden
Versonals .

Wie bei den letzten Unternehmungen briti¬
scher, Nachtbomber , gingen auch den Terror¬
angriffen gegen Königsberg und Stettin ab¬
lenkende Aktionen schwächerer Moskitover
bände gegen Berlin ,
Westdeutschland voraus .

Hamburg und
Während diese

Angriffe noch liefen, befanden sich die For¬
mationen viermotoriger Britenbomber auf

seegebiet und Dänemark in den Ostseeraum. Die
einem weitausholenden Anflug über das Nord¬

hohe Achtung vor den deutschenNachtjägern ver¬
anlaßte dabei den Feind unter Mißachtung des
schwedischen Hoheitsrechtes erneut Süd =

Schweden im geschlossenen Verbandsflug zu
überqueren . Vor Erreichung ihrer Ziele trafen
die Feindbomber dann jedoch auf die massierte
Abwehrkraft starker deutscher Nachtjagdverbände .
Bei dicht geschlossener Wolkendecke über dem Ost¬
seeraum entwickelten sich lang andauernde
Luftkämpfe . Zahlreiche viermotorige Bom¬
ber wurden noch über See ein Opfer der deut¬

Der Süden des westlichen Invasionsrau¬
mes wird weiterhin durch die Loire abgeschlos
ſen, wo bewegliche deutsche Verbände , die durch
Truppen aus dem südwestfranzösischen Raum
laufend verstärkt werden , eine Abwehrfront er¬
richteten , die zweifellos vorläufigen Die Bombardements hatten ausgesprochenen
Charakter hat , bis sie ihre Verzögerungsaufgabe Terrorharatter . Ohne Erdsicht streuten

schen Abwehr

und zielles durch die Wolken hindurch auf
Wohngebiete und Kulturstätten . Kirchen , Laza¬
rette , Krankenhäuser und Kulturdenkmäler
in Königsberg und Stetin wurden getroffen
oder schwer beschädigt , und die tapfere Bevölke¬
rung erlitt Verluste .

dieses Auftrages ergab sich nicht
nur zwangsläufig aus der Aufgabenstellung der
Partei , sondern ebenso sehr qus der Tatsache ,
daß schon seit den Jahren der Kampfzeit die
meisten aktivistisch eingestellten und zur ehren¬
amtlichen Arbeit bereiten Kräfte unter der
Bevölkerung in den Reihen der nationalsozialis
stischen Bewegung , ihrer Gliederungen und an¬
geschlossenen Verbände stehen . Weitere Vor¬
teile werden sich außerdem durch die breit ges

gliederte Organisation der Partei in Blocks
und Hausgemeinschaften für die Bildung klei¬
ner Selbstschutztrupps in jedem Haus ergeben ,
wie sie der heutige Luftkrieg erfordert .

Der Abflug des Feindes vollzog sich unter
neuen heftigen Luftkämpfen . Zahlreiche Bri¬
tenbomber versuchten sich dabei den Angriffen
unserer Nachtjäger dadurch zu entziehen , daß sie
auf Nordkurs gingen und Schweden zu erreichen Aus einer solchen zwangsläufigen Kräftes

suchten . Eine Anzahl schwerbeschädigter Ma- verteilung heraus entwickelte sich in der Be¬
schinen , die in den noch unvollständigen deut - kämpfung der Auswirkungen des feindlichen

schen Abschußzahlen nicht enthalten ist, dürfte Bombentesrors eine wachsende Zusammenarbeit
dabei in die Ostsee gestürzt sein. Außer- zwischen Partei und Reichsluftschutzbund in dem
dem darf man annehmen , daß der vielstündige Sinne , daß die Hoheitsträger der Partei mit
Rückflug noch weiter hohe stille Verluste " un¬ aller Energie die ständig wachsenden Führungs¬

ter den Feindkräften gefordert hat . Die vielfach aufgaben anpackten , die Initiative des gesamten
bewährte und erprobte deutsche Nachtabwehr Selbstschutzes ergriffen und damit die Haupt¬
kann das Ergebnis dieser Nacht jedenfalls als verantwortung auf sich nahmen , während die
eine Demonstration ihrer Schlagkraft werten . Fachkräfte des RLB . sie auf technischem und aus¬

In den Vormittagsstunden des 29. August bildungsmäßigem Gebiet mit Rat und Tat un¬
war der Luftraum nordost wärts Wien terstützten . Gerade in den Tagen und Wochen

Selbst¬zum Schauplaz heftiger Lufttämpfe geworden . der höchsten Bewährungsprobe des
Von Süden her eingeflogene USA. -Bomber, die schutzes in allen schwer bombardierten Städten
mährisches Gebiet angriffen , gerieten über den hat es sich klar erwiesen, daß nur durch die Zu¬
Ausläufern der Karpaten und West -Beskiden sammenfassung der Führung in einer Hand ,

in eine wirksame Abwehrzone . In überraschen - durch die Mobilisierung der gesamten Bevölke
dem Frontalangriff stießen starke deutsche Jagd - rung zur Schadensbekämpfung und Gemeins

streitkräfte in die USA .- Bomber -Pults hinein . schaftshilfe dem feindlichen Terror wirklich bes
Durch ihren massierten Ansturm überrumpelten gegnet werden. Bonnte.
sie die nordamerikanischen Ferniäger , die ge =
schickt ausmanövriert wurden . In den heftigen
Luftkämpfen und durch das Feuer der Flak
wurden 29 Feindflugzeuge . ausschließlich vier¬
motorige Bomber , abgeschossen .

Du ch die Sowjets verhaftet

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 31 . August .

Der Londoner Vertreter der ,,Nya Dagligt
Allehanda " meldet , der Kampf der Aufständi¬
schen in Warschau stehe gegenwärtig mehr als
andere einer polnisch - sowjetischen Uebereinkunft
im Wege . Die Sowjets hätten den Leiter der
unterirdischen polnischen Widerstandsbewegung
auf sowjetisch bejeztem polnischen Gebiet ver =
haften lassen . Diese Tatsache, die bisher noch
nicht bekannt war , sei der polnischen London¬

Regierung " zur Kenntnis gekommen . Sie be¬
leuchtet in der Tat die Zuspigung der Gegen¬
säze .

Ein Erlaß des Führers , der nun den Reichs¬
luftschutzbund als betreuten Verband der Par¬
tei unterstellt ; bedeutet damit die Anerkennung
und äußere Formgebung einer Zusammenarbeit ,
die in vielen Tagen und Nächten schwersten
Bombenterrors in fast allen Gauen des Reiches
schon ihre Feuerprobe bestanden hat . Führung
und Aufbau des Selbstschutzes sowie die jetzige
Stellung des Reichsluftschutzbundes und seine
Aufgaben legen die Ausführungsbestimmungen
zu dem Führererlaß fest , die soeben von der
Partei -Kanzlei gemeinsam mit dem Oberkom
mando der Luftwaffe ausgearbeitet wurden .

„ Die Partei übernimmt die Führung des
Selbstschuzes , die Mobilisierung aller einsatz¬
fähigen Kräfte , den Ausbau der Organisation
und den praktischen Einsatz im Schadensfall ."

Aus dieser klaren Aufgabenstellung ergibt sich
auch die organisatorische Gliederung des Selbst¬
schutzes , so daß jedes Haus eine Luftschutzges
meinschaft , jeder Block einen Selbstschuztrupp ,
jede Zelle einen Selbstschußzug und jede Orts



gruppe eine Selbstschutz -Bereitschaft bildet . Die
Stärke
GrittediejerKampfgruppenitnightfetgele Zwischen Paris und Reims zum Stehen gebracht Zwel Attentate aufde Gaulle verübtsondern alle verfügbaren Einsazkräfte
des einzelnen Hoheitsbereichs . Die Selbstschuh- Sowjetangriffe in harten Panzerkämpfen aufgefangen - 82 Terrorbomber abgeschossenEinheiten werden ausschließlich für die Tätig¬
feit an den Schadensstellen zur Verfügung
stehen , während so wie bisher bewährte und er¬
fahrene Politische Leiter sofort nach ihrem Ein¬
saz an den dringlichsten Gefahrenherden die
Betreuung und Versorgung der Bevölkerung in
den Ortsgruppen und Sammelstellen überneh¬
men . Dem überörtlichen Einsatz dienen vor

die eine "Zusammenfassung der geeignetsten
allem die „Einsatzbereitschaften der NSDAP ."

Kräfte aus den Selbstschutz -Einheiten jeder
Ortsgruppe darstellen .

Durch die Uebernahme des Reichsluftschutz¬

in

bundes als betreuter Verband der Partei erge =
ben sich eindeutige Befehlsverhältnisse und ein
flar umrissenes Aufgabengebiet . Das Präsidi¬um des RLB . unterſteht dem Leiter der Par¬
tei -Kanzlei , luftschutztechnische Weisungen er¬
teilt der Oberbefehlshaber der Luftwaffe . Ent¬
sprechend unterstehen die Amtsträger der RLB. ¬Dienststellen den Gauleitern , Kreisleitern und
Ortsgruppenleitern ihrem jeweiligen
Hoheitsbereich . Das Hauptaufgabengebiet des
Reichsluftschutzbundes ist die fachliche Ausbil¬
dung und Beratung der Bevölkerung in allen
Fragen des Luft - und Selbstschutzes , die Mit¬
wirkung bei der Ueberwachung der Verdunke¬
lung , der Entrümpelung , der Luftschutzbereit¬
schaft des Hauses und des Schuhraumausbaues ,
außerdem die laufende Ausbildung der Füh¬
rungskräfte im Selbstschutz und in allen luft¬
schußtechnischen Fragen in den Luftschutzschulen .

Der Erlaz des Führers mit seinen Ausfüh¬
rungsbestimmungen , deren wesentlichste Punkte
hier gestreift wurden , ist ein entscheidender
Schritt zur Konzentration aller Abwehrkräfte
des deutschen Volkes im gegenwärtigen Luft¬
frieg . Kompetenzfragen und Nebeneinanderar¬
beiten werden ausgeschaltet . Den Erfordernis¬
sen der Praxis wird hier in flarer Form Rech
nung getragen . Die Auswirkungen des Führer¬erlaſſes , der zugleich auf der Linie der totalen
Kriegführung eine träftesparende Verein

fachungsmaßnahme darstellt , wird sich als wei¬
tere Stärkung der Abwehrbereitschaft des gan
zen Volkes und damit zum Nuzen jedes einzel¬
nen auswirken .

Neue Regierung in Ungarn

() Budapest , 31 . August .

Der seit einigen Wochen wegen Krankheit
an der Ausübung der Regierungsgeschäfte ver¬
hinderte bisherige Ministerpräsident Sztojay
hatte , da sein Zustand die Wiederaufnahme
feiner Amtstätigkeit in absehbarer Zeit nicht
versprach, um seinen Rücktritt nachgesucht , dem
fish, die bisherige Regierung anschloß . Der
Reichsverweser hat mit der Neubildung des
Kabinetts den Generaloberst Geca Latatos
beauftragt .

Die neue amtliche Regierungsliste lautet :
Ministerpräsident : Generaloberst Latatos ,
Innenminister : Nikolaus Bonczos (wie bis :
her) , Aeußeres : Feldmarschalleutnant Hen
nyey , Finanzminister : Re menyi - Schnel =
Ier (wieder ernannt), Ackerbau - und Versor¬gungsminister : Bela Jurezek (wieder er
nannt ) , Justizminister : Vladar , Honved¬

minister : Ludwig Csatay (wie bisher ) , Han¬dels - und Verkehrsminister : Oliver Martos .
Der neue Ministerpräsident faßte auf dem

ersten Ministerrat das Programm der Re¬
gierung in folgende drei Säge zusammen : Forts
segung des Krieges zum Schuge der ungarischen
Grenzen , Wahrung der inneren Ordnung und
Ruhe sowie Steigerung des gegenwärtigen
Produktionsstandes .

Die .

Parlamentariervon

Michelstedt
HISTORISCH -HUMORISTISCHER ROMAN AUS JÜNGSTER
VERGANGENHEIT VON HELMUT LORENZ

32 ) Als der Benzwagen , der Robert von der
Bahn abholen sollte , Dor dem Portal hielt ,
mußte der Chauffeur heraufkommen und bekam
genaue Instruktionen .

, ,Also , es handelt sich um einen großen und
schlanken Herrn , Meidinger , verstehen Sie ? Un¬
gefähr dreißig Jahre !"

, , Sehr wohl ! Dreißig !"
,,Bartloses Gesicht, blaue Augen . Sicher ist

er elegant und auch etwas ausländisch gekleidet ,
Sie werden ihn schon herausfinden ! "

Der Chauffeur , ein Berliner Junge , fannte
den tropfenden Verkehr auf dem Bahnsteig von
Michelstedt , gedachte der Aufgaben , die das flu¬
tende und ' strudelnde Gesause Berlins gestellt
hatte , und verbarg ein Lächeln . ⚫

,,Uebrigens , damit Sie ja nicht fehlgehen,
ficher raucht er Shagpfeife !"

, ,Sehr wohl , Shagpfeife !"

Sie, ,Hier haben Sie drei Mark ! Fahren
aber hin und zurück sehr vorsichtig, damit dem
Jungen nichts zustößt ! Verstanden ? "

Der Chauffeur Stülpte seine Ledermüße auf ,
wunderte sich , daß man einen dreißigjährigen ,
ausgewachsenen Herrn mit „ Junge " bezeichnete .
Er fuhr auf Grund der drei Mark Trinkgeld
in einem so sanften Tempo zur Bahn , daß der
Stadtpolizist Wilke stolz dreinschaute und diese
Tempoänderung der Wirkung der drei durch ihn
veranlaßten Strafmandate zuschrieb .

Der Kommerzienrat ließ sich an das , offene
Fenster des Herrenzimmers fahren , von dem aus
man das Gartenportal überblicken tonkite . Er¬
leichtert atmete er auf , als die Hupe des Wa¬
gens ertönte . Meidinger ließ sie oft und laut
erschallen , weil er verkünden wollte , daß jener
Dreißigjährige Junge gefunden sei .

in harten Karpatenstraßen

>

0) Lissabon , 31 . August .
Auf de Gaulle wurden , wie Reuter

0) Führerhauptquartier , 30. August . | dazwischen üker die Pässe des ungather amerikanischer Truppen in die französische
aus , Paris meldet , beim Einmarsch anglo¬

Das Oberkommando der Wehrmacht gab Grenzgebietes vorgedrungenen feindlichen Hauptstadt zmei Attentate verübt ; de
Mittwoch bekannt : Nachdem unsere Divi- Kräfte wurden an mehreren Stellen im Gegen - Gaulle blieb jedoch unverlegt. Wie ergänzend
fionen starke bis zu siebenmal wiederholte An- | angriff zurückgeworfen. Schlachtfliegerver- hierzu bekannt wird, erfolgte der erste An¬
griffe des Feindes aus seinen Seine -Brücken - bände griffen sowjetische Kolonnen auf den schlag auf de Gaulle , als er mit seinem Ge¬
köpfen nordwestlich Paris mit Bomben und folge über die Place de la Concorde fuhr . Aus

fehlsmäßig auf neue Stellungen nach Nordosten holte Angriffe der Bolschewisten erfolglos. weiterer Attentatsversuch in der Kathedrale

Kämpfen aufgefangen hatten , segten sie sich be- Bordwaffen erfolgreich an. Im Weichselbrücken - der Menge wurden plöglich einige Schüsse auf
Topf west lish Baranow blieben wieder - ihn abgegeben . Etwas später erfolgte ein

ab . Die Stadt Rouen wurde nach Zer - Nordöstlich Warschau sowie zwischen Notre Dame ,störung der Hafenanlagen und sonstiger mili¬ wo von den oberen Galerien

sammenhang mit diesem Attentatsversuch fans

tärisch wichtiger Objekte aufgegeben . Zwischen Bug und Narew fingen unsere Truppen auf ihn geschossen wurde . In beiden Fällenerneute von Panzern und Schlachtfliegern verfehlten die Kugeln jedoch ihr Ziel . Im Zu

den zur gleichen Zeit auch in anderen Teilen

heiten noch nicht vorliegen.
von Paris Schießereien statt , über die Einzel¬

d en

flieger .

Paris und Reims wurden die nach Nor - unterstützte Angriffe der Sowjets in hartenangreifenden starken nordamerikanischen
Kräfte in erbitterten Kämpfen zum Stehen ge= Panzerkämpfen auf . Im Nordabschnitt brachen
bracht. Im Südteil von Soissons sind het dohn und nordwestlich Dorpat verlustreich

mehrere Angriffe des Feindes westlich Mo =
tige Straßenkämpfe entbrannt . Südlich der
Marre erreichten motorisierte feindliche Wer - ujammen . In der Nacht waren Truppenan¬
bände im Vorstoß nach Osten die Gegend von sammlungen und Bereitstellungen der Sowjets
Chalons - Sur - Marne , um das schwer griffsziele unserer Kampf - und Nachtschlacht¬

in den Räumen von Modehn und Dorpat An¬
gefämpft wird . Im Rhone - Tal wiesen un¬
fere Flankensicherungen zahlreiche feindliche An =
griffe von Often her ab . Eine größere Anzahl
feindlicher Panzer wurde vernichtet .
Alpengebiet westlich der französisch -italienischen

Im

Greuze wurde die Stadt Briancon nachhartem Kampf mit französischen Terroristen und
amerikanischen Aufklärungskräften wieder in
Befih genommen . Schnellboote versentten . in
der Nacht zum 30. August westlich Dieppe
einen feindlichen Zerstörer . Im gleichen
Seegebiet vernichteten Kampffähren und Siche
rungsfahrzeuge der Kriegsmarine einen briti
schen Zerstörer der Hunt - Klasse , der nach
schwerer Detonation auseinanderbrach .

Das V - 1 - Vergeltungsfeuer auf London
dauer an .

Nordamerikanische Bomber griffen die Städte

ungarisches Gebiet an . In der Nacht
Mährisch Ostrau und Oberberg sowie
führte die britische Luftwaffe erneut unter
Verlegung schwedischen Hoheitsgebietes Terror
angriffe gegen Stettin und Königsberg .
Einzelne feindliche Flugzeuge warfen außerdem
Bomben auf Berlin und Hamburg . Luft¬
verteidigungskräfte schossen bei diesen An¬
griffen 82 viermotorige Terrorbomber ab .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Führerhauptquartier , 30. Aug.
Der Führer verlieh das Ritterkreuz an Ge¬In Italien fanden größere Kampfhand - neralmajor Heinrich Kittel , Kommandantlungen nur im adriatischen Küstenab von Lemberg, Major Friz Bader , Komman¬Initt statt. In den Vormittagsstunden deur eines Hochgebirgsjäger -Bataillons , Unter¬wurden hier heftige Angriffe des Gegners veroffizier Martin Kiefer ,offizier Martin Kiefer , Gruppenführer inluftreich für ihn abgewiesen . einem bayrischen Grenadier -Regiment , nachIn Rumänien scheiterten Angriffe der dem Heldentode an

Sowjets bei Buzau und im Bistriza -Tal . Die Seidelberg .
Hauptmann Friedrich

Kriegsaustritt genügt den Sowjets nicht
Rumänien soll sich aktiv am Kampf gegen den Faschismus beteiligen

() Stockholm , 31 . Wuguft .
Die sowjetamtliche „ Brawda " bestätigt dem

Verräterfönig Michael und seinen Kumpanen
erneut , daß ihre Auffassung, daß durch Kapi¬
tulation vor Moskau der Krieg der Vergan¬
genheit angehöre , eine Illufton sei . Die Zei¬
tung fagt es noch einmal eindeutig und un¬
mißverständlich : „ Ein Kriegsaustritt allein
reicht nicht aus . Rumänien muß auch attiv am
Kampfe gegen den Faschismus teilnehmen ,
wenn es sich seine Zukunft sichern will ."

Diese Klarstellung wird dem rumänischenBolle vermutlich die letzten Zweifel daran
trug des Königs zum Opfer gefallen ist. All¬
genommen haben , daß es einem frechen Be

mählich wird man wohl einsehen , daß die Zu¬
funft Rumäniens
Friedens nur Blut und schwere Lasten

des erhofften

bedeutet , zu denen noch die Besehung des Lank
des durch die bolschewistischen Truppen fom¬
men wird . Angesichts dieser Erkenntnisse wird
das rumänische Volk an die in Moskau in
Aussicht genommenen Waffenstillstandsbedin¬
gungen taum noch große Hoffnungen fnüpfen ,
zumal England und die USA ., auf deren Ga¬
rantien sich Michael berufen hatte , deutlich zu

an Stelle

Der alte Herr ließ es sich nicht nehmen , am
Arme Johanns Robert bis auf die Diele ent¬
gegenzugehen .

Und nun tam er die Treppe heraufgestürmt ,
der Robert ;

„ Onfelchen ! Tausend Dank für deine Ein¬
Tabung ! Uebrigens , ich wäre sowieso gefom
men !"

Johann merkte , wie den Herrn die Kräfte
verließen und dieser zum Rollstuhl drängte .
Vorsichtig führte er ihn dorthin .

Erst jetzt sah Robert , wie abgefallen der
Onkel aussah . Der Atem ging schnell und kurz ,
falter Schweiß stand auf der Stirn , die Augen
blickten eine Weile ins Leere .

Aber dann wurde es wieder besser .
,,Sic transit gloria mundi , Robert ! Komm

her , mein Junge ! Noch größer bist du gewor =
den ! Und was macht ' s Geschäft ? "

mitgebracht ! Den südamerikanischen Markt er¬
, ,All right , Qnfel ! Feine Orders habe ich

obern wir so langsam wieder !"
, ,Das ist schön ! Da hast du mir sicher noch

viel zu erzählen . . . . aber entschuldige ! Der
Doktor schickt mich immer so früh ins Bett Hast
du lange Urlaub ? "

., Solange ich will ! "

Ist gut , Robert ! Haben auch viel zu be¬
sprechen ! Aber nun mache es dir recht traulich .
Whisky habe ich eigens für dich kommen lassen ,
. . Black und White " . Ist ' s so recht ? Und wo der

weiß Johann von seher am besten. Aber nun
Portwein steht und die Brasilzigarren , das

gute Nacht , mein Junge !"

*

kam, benutzte Robert die Gelegenheit , mit dem
Is am anderen Morgen der Sanitätsrat

Arzt Rücksprache zu nehmen .
Es ist gut , daß Sie gekommen sind !" sagte

dieser
Und wie beurteilen Sie ? "

|

verstehen gegeben haben , daß sie an den Waf :
fenstilstandsbesprechungen nicht interessiert
find. Offenbar wartet die Michael -Clique vol
ler Ungeduld darauf , daß Moskau ihre Unter
händler zum Befehlsempfang ruft . Nach einer
Londoner Meldung von , , Dagens Nyheter "
befinden sich die Delegierten der rumänischen
Verräterclique bereits in Teheran , um sich
zu gegebener Zeit sofort in Richtung . Mos¬
fau in Marsch zu setzen .

Daß Rumänien wenig von Moskau zu er
warten hat , stellt auch die „Basler National¬
3eitung " fest. Das Schweizer Blatt ist eben¬
Truppen höchstwahrscheinlich night so schnell
falls der Auffassung , daß die bolschewistischen

wieder aus Rumänien zurüdgezogen würden .

Stalin bei der Einnahme von Rischinew die
Die Basler Zeitung verweist darauf , daß

Stadt als Hauptstadt der sozialen Sowjet¬
republik Moldau genannt hat , wie er schon
bei der Eroberung von Wilna von der Haupt¬
stadt Sowjet -Litauens " gesprochen habe . Die
Schweizer Zeitung hält es durchaus für mög¬
lich , daß die Sowjetrussen Vorwände finden ,
um ihre Truppen für längere Zeit in
Rumänien zu belassen .

humorvoll ablenkend , , ,dabei blicken Ihre
blauen Augen so treuherzig in die Welt !"

, , Vielleicht fallen diese Caballeros gerade
drauf hinein !"

„ Die Weiber auch ! Die , Weiber !" lachte der
Sanitätsrat . „ Sie sehen gerade aus , als ob Sie
nichts anbrennen ließen , junger Mann ! "

, , Halb so schlimm !"

haben !"
„ Hier in Michelstedt werden Sie viel Zulauf

stedt gefährlich werden könnte ? "
,Glauben Sie , daß mir ausgerechnet Michel¬

,,Aufpassen !"
„ Meinen Sie ? "

„ Ich lasse mich hängen ! Sie sind der richtige
Typ ! So eine Art Mischung zwischen Harry
Piel und Valentino !"

,,Aber ich habe doch wirklich nicht den Ehr

auszugehen !"
geiz , hier in diesem Neste auf Eroberungen

Das sagt man zuerst immer ! "
Robert lachte noch . : da ging die große

Schiebetür auf , Johann schob den Kommerzien .
rat im Rollstuhl herein . Die Mienen Roberts
und des Arztes wurden wieder ernst .

„Kinder ! Ihr aret doch eben noch ganz
vergnüot . Warum steht ihr denn plötzlich mit
solcher Leichenbittermiene da ? Ihr seht doch ,
der olle Hartroth macht es noch ! Uebrigens ,
guten Moreen eits ! "

, ,Wie hat man geschlafen ?"
" Gut ! Es ist ein so angenehmes Gefühl ,

penn man früh merkt , daß , man doch noch ein¬
mal aufgewacht ist . Robert , hat dir dieser

deinen Erlonkel steht? "
Rirchhofserweiterer mitgeteilt , wie es

Der Moskauer Rundfunk verbreitete eine
Botschaft Stalins an den Verbrecher¬

siedelung des Algier -Ausschusses nach Paris .
general de Gaulle aus Anlaß der Ueber¬

Stalin beglückwünschte de Gaulle im „ Namen
der Völker der Sowjetunion " und im eigenen
der Freundschaft de Gaulles mit dem Kreml
Namen . Eine bemerkenswerte Kundoebung

gewaltigen .

Neutralitätsverletzer ausgezeichnet
Drahtbericht unseres rd . - Vertreters

otz . Bern , 31 . August .

Militärische Auszeichnungen gelten im all
gemeinen als besondere Ehrungen für höchste
Tapferkeit , für außergewöhnliche Bewährung
im ehrlichen soldatischen Kampf . Anders jedoch

fie u. a. eine Kenntlichmachung derjenigen Sol
werden sie in den USA . beurteilt . Dort stellen

daten dar , die im Kriege auf unfaire Art be¬
sonders hervortraten , wie die Verleihung einesgroßen „A" als Beiwert zu einem Ordensbandfür gewisse Berdienste" bei Neutralitätsver
legungen beweist . Es wurden damit Amerika¬
ner bedacht , die vor der offiziellen Erklärung
des U - Boot -Krieges bereits im Atlantik feind
liche und neutrale Schiffe taperten oder ver¬
Tentten .

Ganz wohl ist den Yankees bei dieser neue¬
ften Ordensverleihung offenbar nicht zumute
gewesen , denn sie haben sie bisher wohlweislich
verschwiegen und es dem Zufall überlassen , daß
sie jetzt erst durch ihren Konteradmiral Allen

Ordensband trägt , im Invasionsgebiet an der
Kirr , der dieses bewußte , , " an seinem

normannischen Küste bekannt wurde .
Kurzmeldungen

0 J Briefverkehr von Deutschland nach

bis 1000 Gramm und Postkarten ste innerbeutschen
Frankreich gelten von fofort an für Briefe

Gebühren .
() Wie aus verschiedenen Meldungen feindlicher

Nachrichtendienste hervorgeht , hat sich der Chef der
italienischen Berräberregterung Bonomi damit eins

ihren
verstanden erklärt , daß die Befabungmächte die in

Händen befindlichen itaItentfchen
riegsgefangenen zu Arbeitszwecken be .

halten .
0 3wanzig Millionen Menschen in den Ver

etnigten Staaten werden nach diefem
Kriege , mie United Pres in Aftontidningen " aus

Generals Hines arbeitslos fein.
Washington berichtet , gemäß Berechnungen des

wurde am Mittwoch zum japanissen Vize-Kriegs
0 Generalleuthant Kaneshiro Shibasama

minister ernannt . Sein Vorgänger , Generalleut
nant Tominaga , wurde auf einen anderen wich¬
tigen Bosten berufen ..
Berlas und Drud : NS. -Gauverlag Weser-Ems GmbH.,Zweigniederlassung Emden, zur Zeil Leer. K. Berlags¬
letter: Bruno Rago Sauptschriftletter: Menſo Folkerts( im Wehrdienst ). Stellvertreter : Friedrich Gain . Zur Zeit
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,,Gut , gut . Dann weiß ich Bescheid . Es wird
Zeit , daß ich mit ihm spreche !"

Der Sanitätsrat verabschiedete sich .
*

Robert Hartroth rückte einen Sessel an den
Rollstuhl heran .

Also dieser prächtige Doktor hat dir die

droben mein Konto noch geführt wird , und
Wahrheit über mich gesagt . Wie lange dort

wann man es abschließt , weiß ich nicht . Das
liebste wäre mir per ultimo eines Monats 46

Ueber Roberts Lippen huschte ein Schmerz .
,,Weiß du , per ultimo ist immer die glatteste

Rechnung . Wir wollen als Kaufleute mitein¬
ander sprechen ! Zunächst mußte du dir darüber
klar sein, daß du mein einziger Erbe bist !"

Aber Onfel !" Robert fuhr empor .
„ Drückt dich das ? Mußt du es mit Humor

tragen !"
Robert streichelte gerührt die Hand des

Kranken .

Laß gut sein . . . ist , ja alles weggestorben .
Außerdem bist du ein tüchtiger , prächtiger
Mensch ! Es ist dir schon zu gönnen ! Auch an
meinen guten Bruder muß ich denken ! Der hat
sich wahrlich aenug abgeplagt zusammen mit
deiner zarten Mutter in Afrika . Sein Sohn
soll ' s mal besser haben !"

Robert hatte die Hände vor das Gesicht ae¬
schlagen , die Arme auf die Knie gestützt . Der
Kommerzienrat wartete , bis er sich wieder
gefakt hatte .

, ,Also nun zum Geschäftlichen : Ich habe eine .
genaue und höchst gründliche Vermögensauf¬

umstellung aemacht . Danach beträgt mein Vermös
gen an Wertpapieren , Grundstücken und barem
Gelde gut und gerne . . . Na ? Schäzz mal ! "

, ,Sagen wir eine Million ? "

„ Er war eigentlich nicht unzufrieden !"
,. Dann hat er gelogen ! Das tun sie nämlich

banniv ein , die ' e Jünger in Aeskulap ! Jeder
Kranke schäßt es , wenn ihm versichert wird ,

„ Sie können die Wahrheit vertragen . " Dar : man habe ihn noch lange nicht so wohl " ge¬um Mann zu Mann gesprochen : Es geht all - funden . Ist der Patient tot , fann er naturge :mählich zu Ende "" mäß gegen die falsche Information nicht pro¬
testieren ! Nur ganz wenige legen Wert dar¬
auf , daß der Doktor thnen Freund Hein recht
zeitig vorstellt !"

Robert sekte sich an den Tisch und stützte
trauria den Kopf in die Rechte .

, , Sicherlich richtet es ihn auf . Sie hier zu
wissen . Was er mir von Ihnen alles er¬
zählt hat !"

Robert chelte schmerzlich .
,,Ja , ja . . . Sie müssen ein ganz fabelhaf¬

ter Kaufmann sein . Halb Südamerita sollen
Sie ja eingewidelt haben " , sagte der Arzt ,

, ,Nein , mein Junge , etwas geschickter hat
dein Onkel die Klippe der Inflation doch ums
schifft . So fleine zweieinhalb Goldmarkmillio¬
nen bleiben immer noch hängen !"

, , Onkel !"
„ Und besonders erfreulich ist , daß ich gerade

in den letzten Jahren durch die stille Beteilis
gung an unserer Hamburger Firma bedeutende„Und das muß ich mir auf meine alten Ueberschüsse buchen konnte . Das hätten dieTage bieten lassen !" grollte scherzend der Arzt . Hamburger niemals ohne dich fertiggebracht !Aber nun Spaß beiseite !" sagte Hartroth , Daß du an meiner Stelle Teilhaber werdenals Johann das Zimmer verlassen hatte , du mußt , ist selbstverständlich . Laß dich nur nichthast Robert reinen Wein eingeschenkt , Doktor ? " an die Wand quetschen !"

,, Gott ja . . . ich habe ihm gesagt . . . " ( Fortsetzung folgt . )
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